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Die unkerbrochene Konferenz
Die Konferenz von Mudania iſt ins Stocken geraten

Zunächſt hieß es daß die Türken und die Alliierten zu
einem Einvernehmen gelangt wären das aber von den
Griechen kategoriſch abgelehnt würde Jn der Tat ſcheint
es ſo daß die Griechen keinerlei Vollmachten ihrer gegen
wärtigen Regierung hatten und daß ſich daraus die erſten
Verhandlungsſchwierigkeiten ergaben Aber es ſcheint auch
noch gute Wege bis zu einem Einverſtändnis der Türken und
der Ententemächte zu haben Die Türken haben noch allerlei
Wünſche hinſichtlich Thraziens und man muß ihnen auch zu
geben daß die Entente alles andere als klare Erklärungen
über die Zukunft dieſes Gebiets bisher gegeben hat Die
letzten Londoner Meldungen beſagen ſogar daß der britiſche
Miniſterrat den General Harrington dahin inſtruiert habe
weder der Beſetzung Thraziens durch die Türken noch der
Räumung durch die Griechen zuzuſtimmen Einen taktiſchen
Vorwand haben die Türken den Engländern allerdings ge
nommen Die Antwort der Regierung von Angora auf die
alliierte Note vom 23 September iſt nunmehr offiziell
eingetroffen England hatte bekanntlich das Eintreffen dieſer
Antwort zur Bedingung für ſein weiteres Verhalten gemacht

Die Türken erklären ſich in ihrer Antwort grundfätzlich
zu einer Friedenskonferenz die nach den Beſprechungen von
Mudania ſtattfinden ſoll bereit Jedoch kommen ſie hier
ſchon mit weiteren Wünſchen Auch paßt ihnen Venedig
nicht als Konferenzort Sie ſchlagen dafür Smyrna vor
Wahrſcheinlich wird man ſich auf irgendeinen Vermittlungs

Standounkt bezüglich der militäriſchen Lage prüfen den wir in
unſerer Note vom 29 September berannt gegeben haben und ihre
Entſcheidung wird in allen Punkten ausgeführt werden Was die
Friedensverhandlungen betrifft ſo ſind wir bereit Vertreter zu
entſenden um einen Vertrag zwiſchen der Türkei und Griechen
land ſowie den Alliierten zu erörtern und abzuſchließen Da die
Alliierten die Möglichkeit zulaſſen daß dieſe Konferenz anderswo
als in Venedig ſtattfindet möchten wir vorſchlagen daß die Kon
ferenz am 20 Oktober in Smyrna zuſammentritt

Außer den Großmächten ſind ledigich zwei Staaten zu der
Konferenz eingeladen worden nicht weil ſie am Kriege beteiligt
ſind ſondern wahrſcheinlich weil ſie an gewiſſen Fragen die durch
den Friedensvertrtg geregelt werden ſollen intereſſiert ſind Da
die einzige wichtige Frage dieſer Art die künftige Kontrolle der
Meerengen iſt können wir nicht unterlaſſen unſere Ueberraſchung
darüber auszuſprechen daß Rußland die Ukraine und Georgien
die tatſächlich an der Frage intereſſiert ſind nicht eingeladen wur
den Da die Teilnahme vieſer drei Staaten nur geeignet wäre
die zu treffende Regelung dauerhafter zu machen und jede künf
tige Urſache für Konflikte auszuſchließen ſchlagen wir endgültig
vor daß ſie in derſelben Weiſe eingeladen werden wie das bei
den beiden anderen Staaten der Fall iſt Wir hoffen daß die
Einladungen vor der Konferenz an ſie ergehen wird

Bündnisangebot Rußlands

London 7 Okt Eig Drahtmeldung Daily Telegraph
meldet aus Konſtantinopel daß der ruſſiſche Delegierte in
Angora Avaloff der Regierung von Angora mitgeteilt habe
die ruſſiſche Regierung ſei bereit die Türkei militäriſch und
diplomatiſch zu unterſtützen und ihr beſonders Schiffe zur

r er

Der abſolute Muſſolim
Der Faſchismus hat dem Ruhmeskranze ſeiner abenteuer

lichen Heldentaten ein neues Lorbeerblatt hinzugefügt die Er
oberung Bozens Von Bozen zog ein Teil der Kreuzfahrer nach
Trient wo ſie den Rücktritt des für ihr Empfinden allzu deutſch
freundlichen Generalgouverneurs Credaro erzwingen wollen Der
nächſte Plan ſcheint ein Rache zug gegen Jnnsbruck
zu ſein wodurch der Faſchismus aus dem Rahmen der italieniſchen
Jnnenpolitik heraustrete und zu einer internationalen Gefahr
werden könnte Aber auch innenpolitiſch ſtehen große Dinge be
vor Man ſpricht bereits allgemein von einem neuen Rücktritt des
Kabinetts Facta Die politiſche Kriſe die bald durch die Streiks
der Jnduſtriearbeiter bald eben durch die Räuberfahrten der
Faſchiſten dauernd in Brand erhalten wird ſuchte man das letzte
mal im Auguſt durch einen einfachen rimpasto eine Umbildung
des Kabinetts zu löſen Die Demokraten Reformiſten und Ver
treter der katholiſchen Volkspartei behielten das Ruder in der
Hand Facta blieb Miniſterpräſtdent und indem er das Jnnere
an den rechtsliberalen Senator Taddei den bisherigen Präfekten
von Turin abgab hofften alle friedliebenden Elemente daß das
neue Kabinett ſich mit beſonderer Hingabe der Sicherung der
öffentlichen Ordnung widmen werde Das hat es auch verſucht
aber mit welchem Erfolg

Die Rede die Muſſolini ſoeben hier in Mailand hielt gibt
die Antwort auf dieſe Frage Der große Faſchiſtenführer der wie
man ſagt die Philoſophie Nietzſches in die nationale Politik ein
führen will und dendchon rein äußerlich mit ſeiner hohen Cäſaren

ein isyerterrecht In Jtalien ſo führte er a w Varherä

TDürken

ihrerſeits das Spiel Englands erleichtern würde
jedoch wahrſcheinlich daß Kemal Paſcha nicht alle ſeine Mili
kärs feſt in der Hand hat und ſo iſt immer noch die Gefahr
erneuter kriegeriſcher Verwicklungen nicht ausgeſchloſſen Aber
dieſer Schwebezuſtand mit ſeinen akuten Gefahren iſt für
die Großmächte mindeſtens ebenſo unerträglich wie für
die Türken und das allgemeine Friedensbedürfnis wird die
Dinge von ſelber vorwärts treiben Und ſo wird man wohl
oder übel die abgebrochenen Fäden demnächſt in irgendeiner
Form wieder anknüpfen müſſen

Angoras Ankwork auf die Enkenke Role

e Jtoiener aEs war zu erwarten daß die Türken auch noch den
rmellen Antrag auf die Zulaſſung Rußlands zur
riedenskonferenz ſtellen würden Das geſchieht denn

uch in ihrer Antwortnote und zwar ſprechen ſie ihr Er
taunen darüber aus daß Rußland die Ukraine und Georgien

die doch an der Meerengenfrage direkt intereſſiert ſeien zu
der Konferenz nicht eingeladen worden ſind Die Türkei kann
auf die Zuziehung Rußlands zur Friedenskonferenz nicht
verzichten ohne ihren Bündnisvertrag mit Moskau zu ge
fährden
zu liegen

Aber gerade daran ſcheint England ſehr wenig
Jn London weiß man ganz genau daß die

gegenwärtige ausſchlaggebende Stellung Englands bei der
ontrolle der Meerengen gefährdet iſt wenn zur Abfaſſung
es Vertrages hierüber die ruſſiſchen Föderativſtaaten zu

gezogen werden Jn Frankreich hat man Bedenken formaler
Natur Trotzdem Herr Herriot augenblicklich ſo eifrig mit
den Moskowitern über allerlei Handelsabkommen verhandelt
betont die Pariſer Regierung doch immer wieder daß ſie
Moskau nicht offiziell anerkannt habe Eine offizielle Ein
ladung der Ruſſen zur Friedenskonferenz würde die An
erkennung de facto bedeuten Wenn man der franzöſiſchen
Preſſe glauben kann ſo würde ſich die franzöſiſche Re
gierung mit dem Ausweg abfinden daß eine inoffizielle
Delegation Sowjetrußlands an der Friedenskonferenz teil
nimmt Aber man iſt noch nicht auf der Friedenskonferenz
und vorläufig handelt es ſich darum die Verhandlungen in
Mudania wieder in Gang zu bringen Am kritiſchſten wirken
die neuen Operationen im Kampfgebiet Jm Tſchanakgebiet
ſollen die Konzentrationen der kemaliſtiſchen Truppen fort

dauern Ebenſo wird gemeldet daß Kemal Paſcha ſeine Ver
ſuche auf Konſtantinopel zu marſchieren dadurch erneuert

daß er ſeine Kräfte ſammelt und ſeine Kavallerie bereits
bis nach Kandra am Schwarzen Meere entſandt habe

Es läßt ſich noch nicht ganz überſehen inwieweit es
ſich hierbei um engliſche Tendenzmeldungen handelt Jeden
falls ſtammten alle dieſe Nachrichten aus engliſcher Quelle
wie es auch die Times iſt die von einer Mobiliſierung
der ruſſiſchen Flotte im Schwarzen Meer berichtete Die

ſind freilich zu gexiſſen als daß ſie nicht aus
alledem erkennen würden wie ſehr eine aggreſſive Haltung

Es iſt

London 5 Oktober Der Staatsſekretär des Auswärtigen
hat folgenden kurzen Auszug aus der Antwort der Angora Re
gierung vom 4 Oktober auf die alliierte Einladung vom 23 v
Mts erhalten Die er von Angora weiß den Wunſch
da ren rer o n der zu Diealliierte Note bezieht ſich au ragen nämli enwärtige militäriſche Lage und die Verhaſhlun en zwecks hl

eines Friedens Zuſammenkunft von Mudania wird unſeren

zu können Kemal Paſcha hat nach einer Reutermeldung eine
Proklamation an die Bevölkerung von Konſtantinopel er
laſſen worin er der Hoffnung Ausdruck gibt bald in
Konſtantinopel einziehen zu können

London 6 Oktober Eig Drahtmeldung Der Kabinettsrat
trat wie bereits mitgeteilt geſtern abend 11 Uhr zuſammen
und beriet bis heute morgen 122 Uhr Das Kabinett hat über
die Meldung des General Harrington beraten Die Schwierig
keiten in Mudania beſtehen darin Die Engländer wollen um
keinen Preis Thrazien vor Friedensſchluß räumen während die
Türken die ſofortige n u nrnr Angora fordert den
ſofortigen Beſitz Thraziens Man glaubt daß ein Kompromiß
möglich ſei und daß ein Scheitern der Verhandlungen vermieden
werden kann Es ſind weitere Jnſtruktionen an General Harring
ton gegeben worden Ein weiterer Kabinettsrat fand heute vor
mittag 11 Uhr ſtatt in dem über die Antwort der Türken auf die
Note der Alliierten beraten wurde Jn engliſchen Regierungs
kreiſen erklärt man daß das Kabinett hierüber keinen Beſchluß
r werde ohne ſich mit den übrigen Alliierten beraten zu
haben

Ueue Verhandlungen in Mudanig
London 7 Oktober Eig Drahtmeldung General Harring

ton und die übrigen alliierten Generale ſind geſtern nachmittag
nach Mudania zurückgekehrt Die Konferenz wurde noch am glei
chen Abend eröffnet Die Alliierten erklärten den Türken daß
ſie eine Ueberſchreitung der Meerenge nicht geſtatten könnten be
vor die Friedensverhandlungen eröffnet ſeien Die Lage wird
noch immer als geſpannt angeſehen Jn Konſtantinopel ſind von
den Behörden umfaſſende Vorſichtsmaßnahmen getroffen worden
da man infolge der Vorgänge in Mudania Unruhen befürchtet

Eine Kanzlerrede

Karlsruhe 7 Oktober Eig Drahtmeldung Geſtern waren
Vertreter der hieſigen Behörden ſowie die Abgeordneten des
Reichs und Landtages vom Reichskanzler Dr Wirth der am
Bodenfſee feinen Urlaub rer zu Gaſte geladen Dabei hielt
der Reichskanzler eine lange Rede Er bezeichnete es als Haupt
aufgabe der deutſchen Politik der letzten Jahre die Einheit des
Reiches zu retten Das ſei gelungen Die Atmoſphäre des Haſſes
ſchwinde von Jahr zu Jahr Der Reichswehr widmete der Reichs
kanzler Worte der Anerkennung und wandte ſich zum Schluſſe

gen die Aufbürdung der Alleinſchuld am Kriege Dieſe LaſtenPywe auf die Dauer kein Volk tragen Sobald wir etwas Poſi
tives in der Hand hatten haben wir Schritte dagegen unter
nommen daß man uns die Alleinſchuld am Kriege aufbürdet
Jetzt haben wir Beweiſe Unſer Depeſchenwechſel wird in dendaten Tagen in roter Schrift veröffentlicht werden Dem
kommenden Winter ſieht der Kanzler mit Sorge entgegen Es

andelt ſich dabei um die Organifation des Kampfes gegen den
unger Die kommenden Reichstagsverhandlungen haben ſchwere
tſcheidungen W treffen An die Ausführungen des Reichs

ikanzlers ſchloß eine zwangloſe Unterhaltung an

der neue franzöſiſche Botſchafter in Berlin
Nach den neueſten Nachrichten aus Paris ſoll Maurice Herr

Bette nun doch nicht als Botſchafter nach Berlin gehen er wird
vielmehr ſeine deutſchfeindliche Tätigkeit in Brüſſel betätigen
können Nach Berlin wird der bisherige franzöſiſche Geſandte in
Brüſſel de Margerie a werden De Margerie hat eine
rein diplomatiſche Lau hn hinter ſich Zur Zeit der Kriegs
erklärung war er Direktor der politiſchen Abteilung im Mini
ſterium des Auswärtigen rden nFrankreich ſicher

zwei Staaten der liberale und der faſziſtiſche Da wir Faſchiſten
nicht weichen wuß es der liberale Staat tun Muſſolini wirft
auch der Kammer den Fehdehandſchuh hin Sie muß ebenfalls
gehen ſonſt dürfte ſie das wurde natürlich nur angedeutet
ähnlich wie der Senator Dante Ferrari die perſönliche Bekannt
ſchaft mit den faſziſtiſchen Methoden machen Muſſolini iſt ſich
wohl bewußt daß ihm der Zufall der Stunde zu Hilfe kommt
der ſozialiſtiſche Kongreß in Rom endete mit einer Spaltung der
Partei Die abgeſprengten Sozialiſten und Kom
muniſten ſtrömen dem Faſchismus in Scharen zu
Dieſer wird ſo plötzlich eine Partei der Maſſe Muſſolini hat
darüber neulich auch in Udine geſprochen Er gab zu daß die
Maſſe etwas Gefährliches ſei und daß der Faſchismus eine ſtrenge
Sichtung ſeiner Jünger vornehmen müſſe Die Qualität ſei beſſer
als die Quantität Aber am Schluſſe ſeiner Reden nachdem er
immer wieder als Programm des Faſchismus den lapidaren Satz
geprägt hat Wir wollen Jtalien regieren ſagt er jedesmal
ungefähr folgendes Wir werden den Staat von ſeinen ſozialiſti
ſchen und demokratiſchen Uebertreibungen befreien und ſo einen
Staat bilden der höchſt einfach von ſich ſagen kann Ich ſtelle keine
einzelne Partei dar ſondern die nationale Gemeinſchaft ich ſchließe
alle ein ich ſtehe über allen ich ſchütze alle und wende mich gegen
alle die meine abſolute Souveränität antaſten

Es fehlt nur noch daß Muſſolini hinzufügt Der abſolute
Staat das bin ich Jn ſolchen Reden blitzt bereits das erſte
Wetterleuchten der kommenden Neuwahlen Die italieniſche
Demokratie hat unter dem Druck des Fafchismus gewiſſe Links
ſchwenkungen aufgegeben und arbeitet heute mit einem Pro
gramm das man früher ein beinche konſervatives genannt hätte
Nach Ausſchaltung der Sozialiſten als der gefährlichſten Gegner
im Kampf um die Maſſen ſind jetzt die Feinde des Faſchismus auf
dem Kampfplatz der Wahlen nur mehr die Demokraten und
natürlich auch die Popolari Gegen die Popolari wendet ſich die
diſziplinierte Gewalt des Faſchismus am eifrigſten weil dieſe

die andere Maſſenpartei ſind die ſich noch nicht gebeugt hat und
wahrſcheinlich auch nicht beugen wird Nach den Neuwahlen wird
vielleicht der Sektor der Sozialiſten im Parlament kleiner die
Popolari aber dürften kaum etwas einbüßen Zur Erreichung
des parlamentariſchen Gleichgewichts werden Demokraten und
Popolari nach links drängen und ſich feſter aneinander binden
Denn das iſt klar daß der Faſchismus ſich zwar durch Gewalt
durchſetzen ſich aber niemals dauernd mit Gewalt halten kann Der
fafziſtiſche Staat wäre die Diktatur und dieſe ſtirbt bald an den
Sünden die begangen werden müßten um das gefährliche Spiel
zu gewinnen

Die Faſziſtennnruhen in Südkirol

nehmen weiteren Umfang an Die Schwar n haben jetzt
auch durchgeſetzt daß der Gouverneur von Südtkrol Credaro der
nach ihrer Meinung die Jtalieniſierung der deutſchen Lande nicht
mit der nötigen Energie betreibt ſeinen Abſchied n mußte
h le die Jene re peſen e Naauf das eigen en rgrez er angekündigte Rücktritt des Miniſterpräſidenten de

cta wird die Lage keineswegs vereinfachen

t waki Miniſterpräſident Beneſch iſt zurückken re ä neuen Kabinetts iſt bisher T e
llie in d Kabinett Aue V e c der Tgenehm geweſen
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Vergi
C Oktoberbe Erwin Be Er ſagt u a aus ine2 hat großen Einfluß auf l gehabt Für ſeine

Führer hegte er rmeriſche Be r ls entſtand der Unter

neten eih 1621 an er vor dem erſten aber da er das
Noteramen zu früh gem hatte rund einer Pimpericgen pr
ügung nicht zugelaſſen as wirkte rimierend auf ihnHuße und in dieſer Zeit machte ſich auch der Einfluß Günthers

geltend Ernſt Werner war ein ener Kerl Mir iſtes gänzlich unfaßbar wie ſonſt weiche Jüngling zu der Be
teilung an einer ſo lichen Tat kam Politiſch war er ein unbeſchriebenes Blatt Als ich ihm einmal auseinanderſetzte daß Rathenau
ein außerordentlicher Mann ſei gab er ſich damit zufrieden Von der
Mordtat war ich ſehr erſchüttert Einige Tage nach der Tat kam ich
mit meiner Frau auf mein Gut zurück und fand dort Ernſt Werner vor
Am nächſten Morgen kam die Zeitung in der die Brüder Techow ge
nannt waren Jch nahm meinen Revolver in der Abſicht ihm diefen
z geben damit er ſich erſchieße Mein Vater war ein ſehr lieber Freund
bom alten Rathenau Jch perſönlich habe es ſehr ſchwer unden
daß einer meiner Neffen an der Tat beteiligt war Der Junge wurde
kreidebleich und ſagte Onkel du kannſt mir glauben ich bin kein Mör
der Jch habe nur den Wagen gefahren Jch habe von dieſer Sache
nichts gewußt Jch fragte ihn Wer hat dich denn angeſtiftet Dar
auf äußerte er Das darf ich nicht ſagen Jch habe aber nichts gewite
Es war ja nichts geſchehen um den Wagen unkenntlich zu machen
ſich hatte Ernſt Werner nur eine Brieftaſche und ein Notizbuch Darin
befanden ſich u a Lichtbilder und eine Hotelrechnung ans Halle auf
ſeinen eigenen Namen von der Nacht nach dem Morde Jch fragte ihn
Haſt du denn kein Geld bekommen keine falſchen Päſſe Er antwortete
Neine ſie haben mich einfach ſtehen

laſſen und ich ſtehe ganz allein Darauf gewann ich den Eindruck daß
er zweifellos von der Abſicht Rathenau zu ermorden gewußt aber nicht
geglaubt hatte daß die Tat an jenem Morgen begangen werden ſollte

Nach ſchweren Kämpfen kam ich zu dem Schluß daß es für Werner
am beſten wäre wenn ich ihn der Kriminalpolizei übergäbe da er ſonſt
vielleicht gelyncht worden wäre Auf eine Frage des Oberreichs
anwalts erklärt der Zeuge nochmals daß Werner von der Mordabſicht
gewußt habe Er habe erzählt am Abend vorher habe Kern ihm geſagt
ſein Chauffeur habe ihn im Stich gelaſſen Werner müſſe den Wagen
fahren um Rathenau zu ermorden Aber daß der Mord ſchon am
nächſten Morgen erfolgen ſollte habe Wener für undenkbar gehalten da
der Manometer noch defekt war und nichts geſchehen war um den
Wagen zu verblenden Auf weitere Fragen erklärt der Zeuge daß nach
ſeiner Ueberzeugung Werner nie der Gedanke gekommen iſt daß Rathenau
ein Schädling ſei

Nach der Vereidigung des Zeugen Behrens wurde die Vernehmung
der Angeklagten fortgeſetzt Der Angeklagte Guſtab Steinbeck hat dem
Dentſchnationalen Jugendbund dem Deutſchvölkiſchen Schutz und Trutz
bund und einer Reihe anderer rechtsſtehender Organiſationen nicht aber
der Organiſation C angehört Kern kannte er aus der Sturmkompagnie
Am Sonntag den 18 Juni war er nach ſeiner Ausſage mit Brand zu
ſammengekommen Von Rathenau ſei nicht die Rede geweſen Brand
habe ſehr geheimnisvoll getan und ihn auf ſeine Fragen nur geant
wortet er ſolle nicht fragen denn er könne ihm doch keine Auskunft
geben Der Angeklagte nahm an daß es ſich um eine Gefangenen
befreiung im beſetzten Gebiet handele Der Antrag des Verteidigers
für die Bekundungen des Angeklagten über die Waffenverſchiebung die
Oeffentlichkeit auszuſchließen da die Jntereſſen des Reichs gefährdet ſeien
wurde von dem Gerichtshof als unbegründet abgelehnt r Angeflagte
weigerte ſich darauf Auskunft über die Wafſenverſchiebungen zu geben
Er blieb aber dabei daß die Autobeſchaffung mit der Ermordung Rathe
ngus nichts zu tun habe Daran ſchloß ſich die

Vernehmung des Garagebeſitzers Schütt

Der Angeklagte Schütt wurde durch Niedrig mit Kern Fiſcher und
Günther bekannt die bei ihm ein Auto unterſtellen wollten u welchem
Zweck wußte er nicht er nahm aber an daß die Genannten Kriegs
verbrecher ſeien die flüchtig waren Unter vier Augen habe Kern zu

Se du VPerröter gehen bei uns um die Ecke Am nächſten
gegen 11 Uhr zurückgekomme r h ar er u
Hofe angetroffen als er an dem Auto herumhantierte Techötr habe ihm
geſagt es ſei ihm ſelbſt überraſchenb gekommen die Sache müßte ge

ftete Pralines im Ralhenguprozeß
die Vernehmung des Onkels der beiden Techow Ein ſenſationeller Zwiſchenfall

Srrne
aber die
wurde die Sitzung vorzeitig abgebrochen

heutigen Verhandlung im Rathenauprozeß verzögerte ſich unge
wöhnlich
ſchließlich dahin verdichteten daß wan Günther mit vergifteten
Pralinees vergiftet habe und daß ſein Unwohlſein nur auf dieſe
Tatſache zurückzuführen ſei Auch Warnecke Tillefen und Schütte
hatten ebenfalls von den Pralinss gegeſſen Warnecke war geſtern

ebenfalls unwohl
Schaden erlitten hatten

Warnede durch irgendeinen Unfall der noch nicht aufgeklärt
i ſei ernſtlich erkrankt ſei und daß bei Warnecke ebenfalls die

Verhandlungsfähigkeit heute vollſtändig ausgeſchloſſen ſei Auch
bei Günther ſei ſie außerordentlich in Zweifel geſtellt
der Starfprozeßordnung die Werhandlungen in ununterbrochenem
Zuſammenhang und in Anweſenheit fämtlicher Angeklagter erfol
gen müſſen ſo bleibe nichts anderes übrig als die Verhandlung
heute aufzuheben und auf Montag vormittag 9 Uhr zu vertagen
Die Gerichtsärzte haben erklärt dafür eintreten zu können daß
ſowohl Warnecke wie Günther für Montag wieder verhandlungs
fähig ſein werden

die beſchlagnahmt wurden werden noch gerichtsärztlich unterſucht
Warnecke und Techow jun die auch aus der Schachtel witgenaſchr

hatten liegen gleichfalls die ganze Racht krank danieder Soweit
feſtgeſtellt iſt entſtammen die Pralinees zwei Paketen die im
Laufe dieſer Woche beim Unterſuchungsgefängnis in BerlinMo
abit abgegeben worden
adreſſiert waren Die Pakete ſind dann mit der Poſt weitergeleitet
worden Sie enthielten bis 1 Pfund Schokobade Es iſt noch
nicht einwandfrei feſtgeſtellt ob beide Pakete mit vergifteter
Schokolade gefüllt waren da jeder der Angeklagten dem anderen
Proben davon gegeben hat

wider Erwarten bereits am Freitag der Preußiſche Landtag bis zum
17 Oktober
ledigt
worden Das Haus halte den Antrag auf Unterbreitung von Vor
ſchlägen durch die die Preſſe in Preußen vor dem ihr drohenden Zu

ſammenbruch bewahrt wied 4Abg Schwerin Ztr an einen Ausſchuß überwieſen der ſchnellſtens
zuſammentreten ſoll
zu den Gebührenordnungen für Notare
vollzieher gab es dann eine Reihe von gen de tW e en n Schneide ſtand Die Ausſchußveſchlüſſe

macht werden weil den rechtsſtehenden Parteien das Geld ausginge
Beiſitzer Fehrenbach warf nun ein daraus daß Techow dem Angeklagten
Schütt ohne weiteres die Mordtat mitgeteilt und ſo Kern und Fiſcher
verraten habe ziehe er den Schluß daß Techow ihn als eingeweiht be
trachte

von denen er nur Günther kannie gleich einkud
Auffällig ſei es auch daß Schüit vier ihm wildfremde Menſchen

Nach der Mittagspauſe
wurde zunächſt der Kriminalkommiſſar Fuß vernommen der den Auf
trag hatte Techow von dem Gute ſeines Onkels auf dem er ſich verſteckt
hielt einzuholen Der Zeuge Behrens beſtätigte die Darſtellung des Kom
miſſars Hieran ſchloß ſich die Vernehmung des Angeklagten Dieſtel
des Kompagnon des Schütt Er gab eine Darſtellung der Ereigniſſe vom
Freitag ab Am Freitag habe ihm Schütt erklärt daß zwei Herren mit
einem Auto kommen würden das untergeſtellt werden ſollte Vielleicht
ſeien es Ehrhardtleute
geäußert es hbandele ſich um flüchtige Kriegsverbrecher

Am nächſten er habe Schütt die Vermutung
Den ganzen

Nachmittag nach Techows Rückkehr habe Schütt mit ihm überlegt ob
ſie die Sache anzeigen ſollten Sie ſeien zu dem Entſchluß gekommen
es nicht zu tun aus Furcht daß man Rache an ihnen nehmen würde

Der Hunger in Halle

Mitten unter uns ſpielt ſich eine Tragödie ab die an Grauen
haftigkeit unerreicht iſt Tauſende rings um uns her verbungern
werden begraben und das Leben mit all ſeinem Tand vulſiert
weiter Der Hungertod geht anders vor ſich als etwa der Tod
durch Erhängen Erſticken Erſchlagen Ueberfahren Ertrinken
Langfamer weniger plötzlich Aber er iſt qualvoller als jeder an
dere Tod Das langſame Dahinſiechen iſt ein Martyrium das ſich
in aller Stille vollzieht und das den Mitmenſchen die Qual des
Sterbenden verbirgt Dem Körper wird nicht die Nahrung zuge
führt die zur Erhaltung des Lebens nötig iſt Die Muskeln wer
den ſchlaff die Kräfte laſſen nach die Energie erliſcht Das
Siechtum dauert Wochen Monate mitunter Jahre Er iſt an
allgemeiner Entkräftung geſtorben ſagen die Menſchen Er iſt
verhungert ſagt der Arzt

Man ſwricht on Der Not der Gelehrten der Schriftſteller
der Arbeiter der Schauſpieler der Angeſtellten der Beamten Da
die Preiſe der Lebensmittel Gebrauchsgegenſtär De des töglichen
Lebens Kleidung Schuhe Wärme uſw um mindeſtens das Drei
hundertfache geſtiegen ſind lediglich das Wohnen iſt billig im
Lerhältnis zu den anderen Dingen des Lebens ſo müßte der
Arbeiter der im Monat 140 rk im Frieden verdiente mindeſtens 28 000 Mark im Monat der Profeſſor der 400 Viart ver

diente 80 000 Mark im Monat der Angeſtellte der 200 Mark
verdiente 40 000 Mark einnehmen wenn ſie ſo leben wollten wie
im Frieden Selbſt der Kaufmann und der Jnduſtrielle die ſchein
bar Rieſengewinne erzielen blicken mit Sorge in den nächſten
Tag Die bare die mit 1000 Mark eingekauft wurde wird aller
dings für 1500 Mark verkauft aber ſie muß einige Tage ſpäter
für 2000 Mark wieder eingekauft werden die Löger der Kauf
leute werden kleiner die r iſt nicht nehr in der Lage
die Werke zu vergrößern Die Reichſten unter uns leben von der
Hand in den Mund Menſchen die ſo viel verdienen wie der fran
zöſiſche Beſatzungsſoldat oder gar der amerikaniſche Fabrikarbeiter
gibt es unter uns nur ganz wenige Der Konſun jn Textilien
und uben iſt gewaltig h und wiro zujehends Tiei
ner wird kaum noch ein Drittel ſo viel Fleiſch r J

ings äim Frieden Kaffeeverbrauch hataufgehört wie in bitterar geinorden und 3
zent von uns leben nicht mehr wie ſie vor n lebt r

Aber das iſt noch kein Grund daß wir die Augen verſchließen
or der Tragödie die ſich direkt vor uns abſpielt Wir Zungen
Männer und Frauen kämpfen kämpfen von morgens bis abende
um die Verbeſſerung unſerer nz Doch die Alten die nicht

hen in heben t e a

wurde der Angekl Kaufmann Voß vernommen der vonworden u Maſchinenpiſtole zu beſorgen Er habe
crgeng abgelehnt Zum Schluß wurde der Angevernommen Jnfolge eines Unwohlſeins des Angekl Gartker

Veriagung auf Montag
Leipzig 7 Oktober Eig Drahtmeldung Der Beginn der

Allerlei Gerüchte durchſchwirrten den Saal die ſich

geweſen während die anderen keinen
Um 10 Uhr erſchien der Gerichtshof

Da nach

Leipzig 7 Oktober Eig Drahtmeldung Die Pralinees

ſind und an Jlſemann und Günther

Preußiſcher Landiag
Berlin 6 Oktober Mit einem ſehr ſtürmiſchem Schluß vertagte ſich

Die Gegenſtände der Tagesordnung waren ſehr ſchnell er
Eine Reihe von Materien war von der Tagesordnung abgeſetzit

nach eindringlicher Begründung durch den

Bei den Novellen zum Gerichtskoſtengeſetz ſowie
Rechtsanwälte und Gerichts

Abſtimmungen deren Entſchei

et Verab chierunß u rigen e prüng gern m R
chlug der Präſident darauf bereits heute Vertagung bis zum 17 Otto

vor Bei Feſtſtellung der Tagesordnung provozierten die Kommuniſten
zum Schluß einen Skandal

der die Gemüter auf das heftigſte erregte Die Morgenausgabe des
Vorwärts am Freitag hatte einen Bericht über die Privatklage

Kuttner Davidſohn gebracht Dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Kuttner war vorgeworfen worden er habe in den Revolutionstagen einen
Parteigenoſſen erſchoſſen Kuttner hatte Klage erhoben Die Kommu
niſten beantragen nunmehr den Bericht über die Verhandlungen des
Unterſuchungsausſchuſſes über die mitteldentſchen Unruhen auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen um wie ſie erklärten Gelegenheit
zu haben die deutſchnationalen bewußten Lügen zu widerlegen und
en den Abg Kuttner der an der Spitze des Unterſuchungsausſchuſſes
eht als Mörder zu entlarven Die ſich daran knüpfende Geſchäfts

ordnungsdebatte ſpielten ſich in den heftigſten Formen ab Der Abg
Schul z Neukölln Komm überbot ſeine bisherigen Leiſtungen an Be
Beleidigung des Präſidenten und von Mitgliedern des Hauſes Es
hagelte Ordnungsrufe Schließlich verfiel der kommuniſtiſche Antrag

von ihnen hat einſt beſſere Tage geſehen es waren Ae Kauf
leute Veawte Angeſtellte Arbeiler die ihr
men hatten für die es ſelbſtverſtändlich war daß ſie ſatt zu eſſen
hatten Wie ſie heute leben davon macht ſich der der ſich nicht
um die Mitwelt kümmert keine Vorſtellung ſeit nahezu einem
Jahrzehnt kommt kein neues Stückchen Tuch oder Leinen an ihren
Körper Was irgend einen Wert hatte in der Wohnung wurde
verkauft Und heute leben ſie von monatlich 2000 1000 500 400
ſelbſt 200 Mark Oft zwei und drei Perſonen zuſammen Der
Verhungernde denkt Tag und Racht an das Eſſen Er wacht mit
dem Gedanken auf ob er ſich heute zwei oder drei Pfund Kartof
feln kaufen kann Sie nähren ſich von trockenem Brot und Kar
toffeln Fett kommt faſt nie über ihre Lippen Gemüſe iſt ein
Leckerbiſſen den ſie nicht mehr kennen

Vielen von uns würde das Wurſtbrot nicht mehr ſchmecken
wenn ſie ſähen mit welch wehen Gefühlen dieſe Verhungernden
ihre Kartoffeln zählen wenn ſie das Martyrium miterlebten das

in unſerer Zeit der Kuſtur in unſerer unwittelbaren Nach
alſchaft abſpielt Die Tragödie ſetzte etwa 1916 ein ſie wurde

von Jahr zu Jahr ſchlimmer heute hat ſie ihren Höhepunkt er
reicht Aerzte und Sozialhygieniker die nicht zu übertreiben
pflegen erktären daß wir wenn nicht ſchleunigſt Hilfe kommt im
Winter eine Sterblichteitsgiffer haben werden die eine nie ge
ahnte Höhe errsicht daß wir dann Statiſtiken über die Zahl der
Verhungerten in Deutſchland aufſtellen müſſen die an die ruſſiſche
Statiſtik herankommen

Eine Reihe von Männern in Halle an der Spitze der Phy
ſiologe Profeſſor Abderhalden hat ſich zur Hilfe zuſammen getan
ſie unternehmen gemeinſam mit der Stadt Halle eine Hilfsaktion
die den Alien in Halle denen das Geſpenſt des Verhungerns
droht zugute kommt Schleunigſte Hilfe tut not Hier kann nicht
Tage und Wochen gewartet werden Schon am Montag beginnt
man in Halle zu ſammeln Denke jeder daran daß während wir
Zigarren und Zigaretten rauchen Schokolade eſſen während Ein
zelne koſtſvielige Diners einnehmen während noch immer Tauſende
von teueren Dingen getrieben werden die unterbleiben könnten
neben uns Renſchen buchſtäblich verhungern
Fremde helfen uns nicht Wir wüſſen uns ſelbſt helfen wir
müſſen zuſfammenttebhen Nicht eine Kleinigkeit um de Sammeln
den los zu werden Gebt was in euren Kräften ſieht Es iſt
keine re iſt eine Pif auf das StückWurſt zu verzichten wenn der Nachbar ſonſt gert m k

5 4 e o
Vollkoaßochſchule Der Arxbeitsplan des Winterſemeſters Be

inn 23 Ottlober ift erſchienen An ar lereſſenten unentgelt

auf Erſtattungden mitteldentſchen Unruhen der Ablehnung
hatten die Kommuniſten ihren Zweck erreicht und ſich einen effektvollen
Abſchluß geſichert Er war nicht ſehr rühmlich aber immerhin
im Lande damit Stimmungsmache zu treiben Dann vertagte
Haus bis zum 17 Oktober

Brautpaar tkonnte während die Braut zerfkönnen heute nicht mehr getraut werden riefen ſie ihm wie aus
einem Munde entgegen es iſt ſchon nach Mittag Unſinn
brummte der Vikar indem er in das Jnnere der Kirche voraus
ging ſein Chorhemd überwarf und ſein Predigtbuch aufſchlug
in Eaſtham iſt es ſo lange Vormittag bis der

gegeſſen 4

berg h ſchlug in der vergangenen
meinen v
maſchinen heraus ebefanden wurden von dem ausſtrömenden Dampf
getötet Vier Leute ſind dabei ums Leben gekommen

Ein früher ſehr bekannter Anwalt Juſtigzrat we
ar im Gerichtsſaal in Berlin einen Schlaganfall erlitten Er

ſank er auf ſeinem Stuhl zuſammen
nach dem Krankenhaus Moabit gebracht wo er ſtarb

haftete den 38 jährigen aus
Schiffsarzt Dr erjunge Mädchen zu unſittlichen Zwecken zu mißbrauchen

Süden Südafrikas im Uryburg Diſtrikt i tr
Diamantenfeld entdeckt wordn Man fand zwölfkarätige Dia
manten

handlungen zueines mündlichen Berichtes wer 5742 h

eeia

Neues vom Tage
Der Herr über die Stunde

Die kürzlich durch die Preſſe ngene Erzählung von einem
Geiſtlichen aus Hull der eine angeſetzie Trauung vergeſſen hatterer die per vor den Jnſulten der aufgebrachten Menge
geſchützt werden mußte gibt einem engliſchen Blatte Veranlaſſung
ein altes Gefchichtchen ähnlicher Art zu erzählen das aber erfreu
licher ausklingt
in Cheſter im 18 Jahrhundert ſeines Amtes waltete war ein ge

en rufes entladen ich untee Bächleins Sodin als ſein Küſter rot vor Eile und Auf

regung gelaufen kam und dem 4raſch nach der Kirche kommen wo ein Brautpaar in großer Angſt
der Trauung warte da es ſcho
Stunde dem Geſetze zufolge keine

Der Revetend Honoratus Lebeg der zu Eaſtham

Eines Tages wandelte er der Sorgen ſeines Be
ttigen Bäumen am Rand

Geiſtlichen zurief er möge doch

t Mittag ſei nach welchergen t r ch toſen werden
Die Spannung aller Beſucher war aufs höchſte geſtiegen Vor durfte Honoratus folgte ohne ſeine Ruhe zu verlieren dem
ſttzender Hagen wird erſt allmählig verſtändlich Er teilt mit daß Vorauseilenden und traf in der Eingangshalle der Kirche auf das

deſſen männlicher Teil ſchwer ſeine Wut verbergen
i Tränen zerfließen wollte Wir

ikar zu Mittag

Schacht J von Aren
t der Boden aus

iſermen Waſſerabſcheider der tlichen Förder
Die Leute die ſich in dem Fundamentraum

verbrüht und

Schweres Schachtunglück bei Vottrop A

m ſchmi

180 Trillionen Rubel Falſchgeld Von den Beamten der
politiſchen Abteilung in Kiew iſt eine gut eingerichtete Falfchmünzerwerkſtatt gufgedeckt worden Es 3

lungen falſches Geld in Höhe von 180 Trillionen Rubel in Um
lauf zu bringen Die
ſchwer zu unter

der Fällſcherbande ge

ſcheiden

Münzendiebſtahl Einbrecher erbeuteten in einer Goaſtwirt
ſchaft eine große Anzahl ausländiſcher Gold und Silbermüngen
die heute einen Wert von mehreren Millionen darſtellen

Ein Rechisanwalt in der Verhandlung vom Schlag getroffen
Hermanowski hat

als Verteidiger Plötzlichngierte in einer Schwurgerichts
tigrat Hermanowski wurde

ftet Die Hamburger Polizei ver
lexandrien gebürtigen angeblichen

Zeid der ſeinen Tibel als Arzt nur benutzte um

Ein Mädchenhändler ver

Jn Bechuanaland dem äußerſtenDigmantenland
iſt ein ertragreiches

Neues

Das Ger cht gegen die Ausländerplage Eine Ausländertn
die in München über Gebühr Aufkäufe machte wurde vom Amts
gericht München zu 18 Tagen Gefängnis 70 000 Mark Geldſtrafe

d Winziehung der über Gohühr gekauften Waren verurteilt
f eeeeeeeeeeeeeeeeeeecgoee n

n

Dresdener Theater
Von einem denkwürdigen Abend im Neuſtädter Schau

ſpielhaus zu Dresden iſt zu berichten Das Enſemble des
Städtiſchen Theaters zu Leipzig gab hier ein Geſamtgaſtſpiel mit
Bernhard Shams des en ren in Dresden noch
nicht geſpielter hiſtoriſcher Komödie Cäſar und Kleo
patra Dies Stück mit ſeiner wunderſamen Miſchung von
tiefer geiſtvoller Jronie und Satire und auf der anderen Seite
echter poetiſcher nheit und ſtellenweiſe tief lyriſcher Muſika
lität der Sprache ſteht den beſten Stücken Shaws der Candida
den Helden Pygmalion ebenbürtig zur Seite Julius Bab
ein hervorragender Kenner Shaws hat dies Stück das das
dritte und bedeutendſte der ſog Puritanerſtücke iſt und in dem
er ſiehe die von Cäſar gedemütigte und beſchämte Kleopatra

getadezu die Antwort des Puritanertums auf die neuroman
tiſche Apotheoſe des Triebmenſchen wie ſie die Nachfolger der

Salome überall gezeitigt hat erblickt feinſinnig charakteri
iert als eine Folge hiſtoriſcher Bilder in deren Mittelpunkt

zwar die Beziehung des alten Cäſar zur kindlichen Kleopatra
teht die ſich aber zu keinem hiſtoriſchen Konflikte
oxmen ſondern tens zur Spannung eines Erziehungsverältniſſes der große Römer verſucht im Vorbeigehen ſewelt ihn

eine eigentliche Arbeit mit Kleopatra in Berührung bringt die
leine n Königstigerin zu einem Menſchen zu einer
errſcherin womn ar zu erziehen Dr Alwin Kronachers mit en Mitteln moderner geiſtig überlegener Regiekunſt arbeitende Jnſzenierung feierte ſie künſtleriſche

Triumphe Wir erinnern uns nicht jemals eine
Shaw Aufführung geſehen zu haben Ewald Sch
arbeitete ganz die vom Dichter genial
heraus um die das Schwere menſchlicher

ndler
ße die Heilerke

anne Kupfer gab als Kleopatra voll önigli

i Art der am 15 November ſein
60 Lebensjahr vollendet werden ſchan heute auf den Vortrag

emacht Karten ſind vom 16 Oktober ab in derich bei dem n hen der Uniperſtlät in den r S reren nd npertſchen ung nſtraße 77/78 für 20 Markder Zeitu Gr Mö ie

o ar ger derte

grie rgöttlichen Genies ſo ſchimmernd gebreitet iſt und Mari
cher Animalität

und kindlicher Graufamkeit weſter jener SalomeOscar Wildes reſtloſe Vollendung u G

Theaterabend von Lepel
ar auf Einlade

an nianum über Leſſivie gen be in en
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